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Liebe Freundinnen und Freunde,

"die Rente ist sicher". Wie wir wissen, sie war es nicht. Bestimmt nicht bei Schwarz-
Gelb zu Blüms Zeiten und heute auch nicht. Die groß zelebrierte "Lebensleistungsrente"
von Frau von der Leyen von 10 Euro für ein paar Rentner ist eine Unverschämtheit.
Aber auch bei der SPD war lange nicht klar, ob nun die solidarische Rentenversicherung
der Kern der Rente sein soll oder irgendwelche Riester-, Privat- oder Betriebsrenten.

Seit Samstag - seit dem Bundeskonvent der SPD - ist das klar. Und die SPD im Kreis
Recklinghausen hat ihren gehörigen Anteil daran. Dafür will ich mich hier nochmals
herzlich bedanken. Wir freuen uns natürlich, wenn unsere Ministerpräsidentin
bundesweit gelobt wird. Ohne unsere "Hilfe" und das überragende Engagement von
Gerd Kompe wäre dieser Kompromiss so aber nicht möglich gewesen. Letztlich waren
es unsere Anträge im Regionalauschuss, im Landesparteirat und auf dem
Bundeskonvent, die den Beschluss der Bundespartei möglich gemacht haben.
Grundlage der Beschlüsse war der Antrag des Kreisverbands, aber auch Anträge aus
den Stadtverbänden Marl, Gladbeck und Haltern am See. Jetzt geht's darum diese
Positionen kraftvoll zu vertreten.

Das war dann aber nur der Abschluss einer so genannten Haushaltswoche im
Bundestag. So eine Woche hat einen anderen Ablauf, es gibt i.d.R. jedenfalls keine
Ausschüsse. Also etwas mehr Zeit für eine Reihe von Terminen zu denen man sonst
nicht kommt. Das waren bei mir Termine zu Lateinamerika, zu Honduras und
Kolumbien und zur schwierigen Menschenrechtslage dort. Daneben haben wir aber
auch bei der Friedrich-Ebert-Stiftung darüber diskutiert, wie der Ausbau der
Erneuerbaren Energien in Deutschland möglichst schnell auf möglichst viele Länder der
Welt übertragen werden kann. Außerdem haben wir diese Woche bei zahlreichen
Terminen die Weltklimakonferenz im katarischen Doha vorbereitet. Dazu u.a. ein
Frühstück mit Umweltminister Altmaier am Freitag morgen um 7.30 Uhr. Und wir
haben diese Woche unseren nächsten Fracking-Antrag vorbereitet. Dort ruht nämlich
bei Schwarz-Gelb der See immer noch still.

Glückauf!


